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Herzog zu Sachſen Julich Cleve und
Berg auch Engern und Weſtphalen Landgraff in Thu—

ringen Marggraf zu Meiſſen Gefurſteter Graf zu Hen
neberg Graf zu der Marck und Ravens Berg

Herr zum Ravenſtein ec.
en Koch Ehrwurdigen und Fochgelahrten
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Wohlbelobten Theologum, SfochFurſtl. Sachſen-Eiſe
nachl. Conſiſtorial- Asſesſoren und Treuverdienten du, erin-

tendenten auch Paſtorem zu Alſtadt
im 76. Jahre Alters und ziten Jahre Wohlgefuhrten Miniſterii,

wegen ſeiner (laut der ausdrucklichen Worte des HochFlrl.

Decreti) bey der Evangeliſchen Kirche viele Jahre
erwieſenen Treue

zam 12. Julii 1709. gegenwartig in WEJMAR/
mit der

Koirchen-Raths-Wurde
HochFurſtlich begnadigte

erſtatteten

aus ſonderbarer Liebe und Wohlgewogenheit gegen Denſelben ſo
fall ihren wohlgemeinten und auffrichtigen Gluck Wunſch

Zween inwendig Benahmte Weimariſche Worten.

Eißleben Gedruckt mit Clajiſchen Schrifften.
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Se Poëſie befahlV„

Ergetzen
Ein gutes Madrigal
Auf dis Pappirr zu ſetzen

Doch LLJO ſagte mir:
Nimm dieſes Dir nicht fur;
Du weiſt was STOCKMANN thut
FIn Poöſie der ſchonſten Madrigalen

Wie ZJEGLERS Geiſt
Auf Jhm zwiefaltig ruht;
Wie wilſt du denn die Schuld bezahlen?
Fedoch Eusebie
Kam und benahm den Zweiffel mir zuletzt

Und ſchrieb mir vor was ich hierher geſetzt:

Hochwerthes Sions Licht!
Du haſt vorlangſt
Jn Schrifften Lehr-und Leben
go ſchonen Glanz von dir gegeben;
Ob deiner Jahre ZeitSich gleich nunmechr zum Abend neiget;

Wo ſieht man doch
Wie deine Treffligkeit
And Ehrre hoher ſteiget.

zu STOCKMANNS Ehren und

Du



Du biſt in KIRCHEN STAANun ein erleuchter RATH:
Gluck zu! Glüuck zu! a—Der GEJGT des RATHS und adrsge—

In]
Ser ſergne Rath und Wercke/
Du theurer LEHRER du

òÔhBßy

Uund wenn dein colantz wird untergehen

ollſt du alb STERN Odort bey den Glternen
ſtehen!

Ernſt per Anagr. Stern
Jhro Hoch Ehrwurdeu dem Furſtl. SachſenWeimatriſchen

Hochverordnetenn Kirthen Rathe Seinem Hochgeneig
tem Patrono gratulirte in ſchuldigſter. Drvption

Salomon Francke Furſtl. Sachßl.
geſamter Ober-Conſiſtorial Secretariq

zu Weimar.
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J For Gnad' und Rechte wolt ein frommer Konig

5Avr eno ingenDer ſeinẽ Helikon auf Zivns Surg gemacht;JJ Den Anfang macht' Er ſelbſt von Sich vor al

len Dingen
Wie er auf Redlichkeit furſichtig ſei bedacht.
Nichts boſes nahm er fur die Stoltzen muſten weichen
Jn ſeinem Hauße litt er die Verleumbder nicht
Die Loſen durften nicht an ſeinen Zepter reichen
Eiu falſch-Verkehrtes Herz muſt ſeinem Angeſicht
Entfernet ſein. Er rief die Treuen in dem Lande

Die fromen Diener hatt' Er allzeit gern bey ſich.
Ein ſolches Zion ſteht an Weimars-JlmenGitrande

Wo Hertog Wilhelm Vrnſt (die Wahrhei
dringt auf mich

Diß Kleinod unſrer Zeit in meinen Reim zufaſſen)
An ſich beähnlichet des DAVJDS Ebenbild.
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Sein Furſten-Herz kan nur der Laſter Unahrt haſſen;
Der Tugend Trefflichkeit iſt Er ein Schirm und Schild.
Sein' Augen ſehn dahin wo Fromm' und Treue wohnen
Die Er in GOttes Haus und Themis Hofſtat ziht
Er ſucht die Redlichen mit Gnaden zubelohnen

Jtſt Furſtlich ſtets geſint iſt Jurſtlich ſtets bemüht.
Die kurtze Gegenwart laßt mich nicht weiter denken/
Als wie der Vroſſe Furſt den teuren Stokmann liebt
Dem ſich die Ewigkeit ſchon langſt hat muſen ſchenken

Daruber ſich der Neid zu Tode noch betrubt.
Sein lieblicher Geſang ſchwingt ſich biß an die Sternen
Und hebet ſich hinauf wo unſer OPJZ ſteht.
Der Sachſen alte Pfalz erfreuet ſich zu lernen
Den Weg aus Stokmanns Mund der nach dem Himmel

htgeh.
Nun hebt JONmehr empohr ein Atlas groſſer Sachſen
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Der in der Wilhelmsburg zur Him̃elsburg ſich naht.

Der Treu' in ſeinem Land und Friede laßet wachſen

Furſt Wilhelm Ernſt wahlt JHN zu ſeinem Kir

Euſebie freut ſich die frommen Zioninnen
Erheben ihre Stimm auf Stokmanns wahren Ruhm

Jch aber kan fur ihn nichts koſtlichers erſinnen
Als diß: Der immel ſei ſein ew ges Eigentuhm!

Fohan Kriſtof Vorber
Keyßerl. gekr. Poet Furſtl. Saächßl. Hof

Advoc. otd, zu Weimar Unterſchiedl.
Lands ſtande Gerichts Director, und

Stadsyndicus zuArnſtad.
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	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Den HochEhrwürdigen und Hochgelahrten Herrn Ernestvm Stockmann, Wohlbelobten Theologum, Hoch Fürstl. Sachsen-Eisenachl. Consistorial-Assesoren und Treuverdienten Superintendenten, auch Pastorem zu Alstädt im 76. Jahre Alters, und 51ten Jahre Wohlgeführten Ministerii, wegen seiner ... bey der Evangelischen Kirche viele Jahre erwiesene Treue, am 12. Julii 1709. gegenwärtig in
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